
Öffentliche Materialien zur
19. StuRa-Sitzung der Amtszeit 2016/17

am 20. Juni 2017 18:15 Uhr im Seminarraum 114, Carl-Zeiss-Straße 3

Vorläufige Tagesordnung:
TOP 1 Berichte 18:15–18:25 Uhr
TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 18:25–18:30 Uhr
TOP 3 Benennung: AK ASPA** (Vorstand) 18:30–18:50 Uhr
TOP 4 Wahl: Referat für Hochschulpolitik** (Vorstand) 18:50–19:10 Uhr
TOP 5 Wahl: Systemadministrator*in / Computer-Techniker*in** (Vorstand) 19:10–19:55 Uhr
TOP 6 Diskussion und Beschluss: 2. Lesung Satzungsänderung (Kübra Çığ) 19:55–20:05 Uhr
TOP 7 Diskussion und Beschluss: Behandlung von Finanzanträgen (Vorstand) 20:05–20:50 Uhr
TOP 8 Diskussion und Beschluss: Mittelfreigabe M-007-2017: Party und

Konzert Queer-Paradies (Matthias Gothe)
20:50–21:10 Uhr

TOP 9 Diskussion und Beschluss: Mittelfreigabe M-018-2017: Alternative
Orientierungstage 2017 (Jan Goebel)

21:10–21:30 Uhr

TOP 10 Diskussion und Beschluss: Änderung Anzahl der Referent*innen des
Queer Paradies (Queer Paradies)

21:30–22:00 Uhr

TOP 11 Diskussion und Beschluss: Lohnerhöhung Prüfungsberatung**
(Vorstand)

22:00–22:40 Uhr

TOP 12 Diskussion und Beschluss: Unterstützung offener Brief von
Tutor*innen (Johannes Struzek)

22:40–23:10 Uhr

TOP 13 Diskussion und Beschluss: Bestätigung Lehramtsreferenten
(Anna-Josepha Kriesche)

23:10–23:20 Uhr

TOP 14 Diskussion und Beschluss: Antrag auf Facebook-Likepage /
Facebookseite für das Int.Ro (Int.Ro)

23:20–23:50 Uhr

TOP 15 Diskussion und Beschluss: Klärung Programmverwaltung
Campusradio (Vorstand)

23:50–0:20 Uhr

TOP 16 Diskussion und Beschluss: Auftrag an FSR-KOM zur Abschaffung
Fachschaft „Geschichte der Naturwissenschaften“ (Eric Abraham)

0:20–0:50 Uhr

TOP 17 Sonstiges 0:50–1:00 Uhr

**Diese Tops können unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt werden.
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TOP3 AK ASPA**
Benennung: Vorstand

Antragstext vom Vorstand:

Es gab eine Ausschreibung für den AK ASPA.

Der Arbeitskreis ASPA beschäftigt sich mit dem ASPA und dem APA. Er setzt sich für
eine Verbesserung der Situation der mit dem ASPA und dem APA konfrontierten Studie-
renden ein und koordiniert die Zusammenarbeit zwischen studentischen Entscheidungs-
träger*innen hierbei. Die Arbeitsweise wird hierbei noch vom AK entwickelt. Der*die
Koordinator*in ist u.a. für die Einladung zu AK-Treffen, die Koordinierung der Arbeits-
aufgaben und den Kontakt zum StuRa zuständig. Als AK-Koordinator*in sollte man
gut strukturiert mit anderen Menschen zusammen arbeiten können. Kenntnis über die
Durchführung studentischer Projekte und der Arbeitsweise des Studierendenrates sind
von Vorteil.

Bewerbungen findet ihr im Nichtöffentlichen Material.
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TOP4 Referat für Hochschulpolitik**
Wahl: Vorstand

Antragstext vom Vorstand:

Es gab eine Ausschreibung für eine*n Referent*in des Referates für Hochschulpolitik

Das Referat für Hochschulpolitik befasst sich aktiv mit der Teilhabemöglichkeit der Stu-
dierendenschaft an politischen Entscheidungsprozessen an der Hochschule und in der
Bildungspolitik. Deine Hauptaufgaben sind hochschulpolitische Aufklärungsarbeit gegen-
über allen Studierenden zu leisten, die Interessen der Studierendenschaft an politische
Entscheidungsträger*innen heranzutragen und die Vernetzung mit anderen hochschul-
politischen Gremien voranzutreiben. Aktuell spielt vor allem die Novellierung des Hoch-
schulgesetzes eine zentrale Rolle in der Arbeit des Referats.

Bewerbungen findet ihr im Nichtöffentlichen Material.
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TOP5 Systemadministrator*in / Computer-Techniker*in**
Wahl: Vorstand

Antragstext vom Vorstand:

Es gab eine Ausschreibung für eine Stelle zum Systemadminstrator*in / Computertech-
niker

Die Aufgaben sind

• Server- (Linux) und Clientadministration (Linux & Windows)
• Nutzer- und Lizenzverwaltung
• Verwaltung der Webserver (nginx, apache2) und Domains
• Mailserver- und Mailinglistenadministration
• Kopierer- und Druckeradministration
• Beschaffung und Umsetzung der Wartung und Optimierung vorhandener IT-Infrastruktur

und -Hardware
• Konzeption neuer Problemlösungen
• sowie Support.

Die Aufgaben sollen im Rahmen eines Arbeitsvertrages bearbeitet werden. Die monat-
liche Arbeitszeit beträgt derzeit 21 Stunden, die Vergütung erfolgt nach TV-Stud II
(10,98€/h). Die tatsächliche Stundenzahl kann leicht abweichen. Mitbringen sollte er/sie
Grundkenntnisse in Linux- und Windows- Administration, Erfahrungen mit Linux-Servern,
nginx, apache2, Samba, LDAP, puppet und postfix sowie ein gesundes Sicherheitsbe-
wusstsein, oder die Bereitschaft den Umgang mit diesen Diensten zu lernen.

Eine genaue Beschreibung der auszuführenden Tätigkeiten kann beim Vorstand des StuRa
erfragt werden.

Es wird empfohlen, sich vor der Bewerbung mit den bisherigen System-administrator*in-
nen in Verbindung zu setzen, um die konkreten Arbeitsinhalte kennenzulernen. Es erfolgt
eine Einarbeitung in die üblichen Arbeitsvorgänge. Die Stelle ist auf ein Jahr befristet.

Deine Bewerbung sollte neben einem Motivationsschreiben und einem Lebenslauf auch
enthalten, welche der o.g. Aufgaben übernommen werden.

Bewerbungen findet ihr im Nichtöffentlichen Material.

4



TOP6 2. Lesung Satzungsänderung
Diskussion und Beschluss: Kübra Çığ

Antragstext von Kübra Çığ:

Lieber Vorstand,

hiermit möchte ich beantragen, dass in der Satzung der VS der FSU Jena folgende
Änderungen (im Antragstext kursiv geschrieben) unternommen werden:

1) Ersetze im § 8 Aufgaben des Studierendenrates, Abs.(2) durch: Diese Aufgaben wer-
den insbesondere auch durch die Förderung der Gleichberechtigung von Geschlechtern,
den Abbau der Diskriminierung auf Grund der Herkunft, der sexuellen Identität und Ori-
entierung, den Ausgleich von Benachteiligungen von Menschen mit Behinderung und die
Bewahrung und Verbesserungen der Lebens- und Umweltbedingungen wahrgenommen.

Begründung: Es gibt andere Geschlechter und Geschlechtsidentitäten als Mann und Frau,
die von unterschiedlichen Diskriminierungsstrukturen betroffen werden. Der StuRa soll in
seiner Satzung dies zur Kenntnis nehmen und diesen Erkenntnissen gerecht handeln. Au-
ßerdem soll sich der StuRa auch aktiv gegen rassistische und klassistische Diskriminierung
wenden.

2) Füge im § 25 Referate, im Abs. (4) nach: ”Die Referatsleitung soll aus einer Person
bestehen, kann jedoch bis zu drei Personen umfassen”hinzu: ”Falls die Referatsleitung
aus mehr als einer Person besteht, ist auf Prinzipien der Geschlechtergerechtigkeit zu
achten.”

3) Ersetze im § 26 Arbeitskreise Abs. (2) durch: Zu diesem Zweck benennt der Studieren-
denrat eine Koordination von einer bis drei Personen. Falls die Arbeitskreiskoordination
aus mehr als einer Person besteht, ist auf Prinzipien der Geschlechtergerechtigkeit zu
achten.

4) -gestrichen-

Begründung: In Zeiten nach der Bologna-Reform ist es für Studierende zunehmend
schwieriger ein Studium, ehrenamtliches Engagement und ggf. einen Nebenjob und Fa-
milie unter einen Hut zu bringen. Den Arbeitskreisen soll es im gesetzten Rahmen je
nach Bedarf freigestellt sein (mit) zu bestimmen, wieviele Personen sie für die Koor-
dination brauchen. Außerdem soll eine Koordination von mehreren Personen auch die
Geschlechtergerechtigkeit fördern, indem eine Quote eingeführt wird. Wir gehen in un-
seren Ausschreibungs- und Wahlverfahren nach den genannten Quotierungsgrundsätzen
vor. Es ist Zeit, diese auch in unsrer Satzung festzuhalten. Für sinngemäße bzw. mit den
Begründungen nicht in Widerspruch stehende, kosmetische Änderungen bin ich offen.
Viele Grüße Kübra
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Beschlusstext:

Der Studierendenrat beschließt die oben vorgelegte und gegebenenfalls geänderte Sat-
zungsänderung.
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TOP7 Behandlung von Finanzanträgen
Diskussion und Beschluss: Vorstand

Antragstext vom Vorstand:

Da wir aufgrund der Haushaltssperre keine Finanzanträge behandeln konnten, hat sich
ein wenig was angesammelt. Nun ist es endlich soweit und wir können diese behandeln.
Um es übersichtlicher zu gestalten werden die einzelnen Finanzanträge unter diesem TOP
mit Buchstaben gekennzeichnet.

a) F-001-2017 Ermöglichung des Adventskonzerts Studentenchor:

Der Studentenchor hat Mittel für die Umsetzung des Adventskonzertes in Höhe von
500,00 Euro aus dem Topf „externe Projekte“ beantragt.
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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b) F-002-2017 Organisation Projekt BalkonZert 2017:

Der Verein Iberoamerica e.V. hat Mittel für die Organisation des Projektes BalkonZert
2017 in Höhe von 790,00 Euro aus dem Top „externe Projekte“ beantragt.
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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c) F-003-2017 Förderung der Ausstellung „Der Kommunismus in seinem Zeitalter“:

Der Verein „Students for liberty“ Jena hat Mittel für die Förderung der Ausstellung Der
Kommunismus in seinem Zeitalter in Höhe von 218,15 Euro aus dem Topf „externe
Projekte“ beantragt.
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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d) F-005-2017 Förderung des Ausstellungskatalogs „Dreifach ist der Schritt der Zeit“:

Eine studentische Initiative in Jena hat Mittel für die Förderung des Ausstellungskatalogs
„Dreifach ist der Schritt der Zeit“ in Höhe von 500,00 Euro aus dem Topf „externe
Projekte“ beantragt.
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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e) F-006-2017 Unterstützung des Kongresses des Bundesarbeitskreises kritischer Jugend-
gruppen (BAKJ):

Der Bundesarbeitskreises kritischer Jugendgruppen (BAKJ) hat Mittel für die Zahlung
von Honoraren in Höhe von 500,00 Euro aus dem Topf „externe Projekte“ beantragt.
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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Anlage TOP 07
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TOP8 Diskussion und Beschluss: Mittelfreigabe M-007-2017: Party
und Konzert Queer-Paradies

Diskussion und Beschluss: Matthias Gothe

Antragstext vom Vorstand:

Es gab einen Antrag auf Mittelfreigabe von Queer Paradies in Höhe von 1308,00 Euro für
die Durchführung einer Party und eines Konzertes bei dem in Vorkasse gegangen wurde.

Alles weitere findet ihr im Anhang.

36



Anlage TOP 08

37



Anlage TOP 08
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Anlage TOP 08
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Anlage TOP 08
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TOP9 Mittelfreigabe M-018-2017: Alternative Orientierungstage
2017

Diskussion und Beschluss: Jan Goebel

Antragstext:

Es gab einen Antrag auf Mittelfreigabe von Jan Goebel für die alternativen Orientie-
rungstage in Höhe von 3100,00 Euro aus dem Topf des AK PolBil. Alles weitere findet
ihr im Anhang.
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Anlage TOP 09
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Anlage TOP 09
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Anlage TOP 09
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Anlage TOP 09
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TOP10 Änderung Anzahl der Referent*innen des Queer Paradies
Diskussion und Beschluss: Queer Paradies

Antragstext von Queer Paradies:

Liebe alle,

hiermit stelle ich einen Antrag auf 3 Referatsleitungspositionen für das Referat Queer-
Paradies. Wir haben als Referat sowohl die Teilnehmer*innenzahl als auch unser Semes-
terangebot für die Studierenden und die queere Szene in Jena weiter ausbauen können
und können so unserem Auftrag als Referat sehr gut nachkommen. Die erhöhte Pro-
grammspanne führte bereits zu der beantragten und genehmigten Etaterhöhung, um
unseren Rezipient*innen weiterhin ein qualitatives Angebot liefern zu können. Dies führt
dazu, dass sowohl Matthias Gothe als auch ich die Referatsmitglieder*innen teilweise sehr
stark einbeziehen müssen, um Entlastung zu haben. Wir würden gern die Kompetenzen
breiter verteilen, um für die Zukunft weiterhin gut aufgestellt zu sein und die Arbeit wie
gewohnt weiter zu führen. Daher bitte ich um eine dritte Stelle als Referent*in.

Mit queeren Grüßen
Jenny Wilken
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Beschlusstext:

Der Studierendenrat beschließt, dass für das Referat Queer Paradies eine dritte Refe-
rent*innenstelle ausgeschrieben wird.
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TOP11 Lohnerhöhung Prüfungsberatung**
Diskussion und Beschluss: Vorstand

Antragstext vom Vorstand:

Es gab nach mehreren Gesprächen für uns den Anlass folgende Punkte für die nächste
Sitzung zu beantragen:

001 Der StuRa stimmt einer Erhöhung des Gehalts für die (allgemeine) Prüfungsbera-
tungsstelle um 15% mit Wirkung zum 1.4.17 zu.

002 Die im Tarifabschluss für den öffentlichen Dienst der Länder für das Jahr 2018 verein-
barte prozentuale Erhöhung des Tabellenentgelts von 2,3% zum 1.1.18 wird übertragen.

003 Der StuRa schließt mit dem StuRa der EAH Jena einen Vertrag zur Übernahme der
auf die Studierendenschaft der EAH anteilig entfallenden Kosten.

*Begründung:*
Der Antrag entspricht dem Ergebnis eines Personalgespräches vom 1.6.16.

Seit 2011 besteht der aktuelle Arbeitsvertrag der Beratungsstelle, in dem ein fester Lohn
vereinbart ist, der vom Niveau des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst der Länder
(TV-L) negativ abweicht, an dem sich der Vertrag sonst orientiert.

Daher wurden bisher keine Gehaltserhöhungen gezahlt, was aufgrund des Kaufkraftver-
lustes eine stetige Reallohnsenkung bedeutet. Mittlerweile beträgt der Abstand zu den
seit diesem Zeitpunkt eingetretenen Lohnerhöhungen im öffentlichen Dienst 15%. Mit
der Übertragung nach Punkt 001 würde daher lediglich der Zustand/Gehaltsniveau wie-
derhergestellt, der sich bei Vertragsschluss ergeben hatte. Aufgrund der nicht gezahlten
Erhöhungen und des ebenfalls nicht vorgesehenen „Weihnachtsgeldes“ sind seit 2011
Minderkosten von ca 15.000 Euro zzgl. AG-Anteil SV realisiert worden bzw. dem Berater
entgangen.

Zu Beginn 2018 wird der Abstand um weitere 2,3 Prozentpunkte anwachsen. Diesem
Umstand entgegen zu wirken ist Aufgabe des Punkte 002.

Der dritte Beschlussteile ist nötig, damit vom StuRa der EAH die erhöhten Kosten anteilig
übernommen werden. Der StuRa der TU Chemnitz hat sich bereits mit Vertrag vom
Sommer 2013 bereit erklärt, diese und sogar die Kosten einer tariflichen Eingruppierung
zu übernehmen, sofern diese Kosten tatsächlich auch entstehen, worin der StuRa FSU
bislang säumig ist.

Derzeit hat die Stelle des Prüfungsberaters einen Umfang von 53% der tariflichen Wo-
chenarbeitszeit, also 21 Stunden je Woche. Auf die StuRae entfallen:

- 9/21 StuRa FSU - 8/21 StuRa TUC - 4/21 StuRa EAH

Die Erhöhung des Entgelts bezogen auf die Studischaft FSU Jena entspricht 2,8 ct pro

48



Studierende*r und Semester.

Beim hier vorgelegten Antrag der Erhöhung um 15% bzw. noch einmal 2,3geht es *nicht*
um die Eingruppierung in die Entgeltgruppe, die der Tätigkeit sonst entsprechen wür-
de, sondern zunächst nur darum, nicht jedes Jahr das Gehaltsniveau weiter absinken
zu lassen. Im öD wäre es sonst üblich, dass das Gehalt mit der Dauer der Tätigkeit
ansteigt (Stufenaufstieg). Mit einem Tabellenentgelt in Vergleich gesetzt und mit kor-
rekter Stufenanwendung entspräche derzeit das Gehalt einer EG3 – selbst einfache Se-
kretär*innentätigkeit wird üblicher Weise mit einer EG5 taxiert. Dem gegenüber weist
die Beratungstätigkeit ein deutlich erhöhtes Maß an Selbstständigkeit, Verantwortlich-
keit aus und erfordert umfassende Fachkenntnisse*. Für eine derartige Eingruppierung
wäre ein anderer/weiterer Antrag nötig, ebenso für die tariflichen Sonderzahlungen. Dazu
müsste lediglich die Ausnahmeregelung des Vertrages entfallen, wodurch der allgemeine
TV-L-Verweis auch für das Gehalt Geltung beanspruchen würde.

Es ist davon auszugehen, dass die Beratung zu den gegenwärtigen Bedingungen auf
absehbarer Zeit nicht mehr fortgeführt werden kann, da die monatlichen Kosten und
Aufwendungen derzeit nicht mehr gedeckt sind. Damit wäre die Beratung akut gefährdet.

* http://oeffentlicher-dienst.info/tvoed/bund/ego/1/
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TOP12 Unterstützung offener Brief von Tutor*innen
Diskussion und Beschluss: Johannes Struzek

Antragstext von Johannes Struzek:

Lieber Vorstand,

hiermit beantrage ich, dass der StuRa den folgenden offenen Brief unterstützt:

https://faujenabildung.blackblogs.org/2017/05/30/offener-brief-der-tutor_
innen-der-uni-jena/

Als Hiwi-Beauftragter habe ich mich mit dem Sozialreferat beraten und wir haben festge-
stellt, dass dies durch den StuRa unterstützt werden sollte. Die angesprochene Situation
ist dem StuRa bekannt und er hat weitgehende Forderungen zu dem Thema. Dabei ist
wichtig zu unterstreichen, dass kurzfristige Uni-Verträge denjenigen, die finanziell auf
einen Nebenjob angewiesen sind in der Regel nicht die nötige Sicherheit bieten können.
Dies hängt zum einem mit der gegenüber anderen Arbeitgeher*innen geringen Bezahlung
(z.B. Studierendenwerk bezahlt für Spühlmaschiene einräumen, Rewe, tegut und Kauf-
land and der Kasse ca. 20% mehr) und der geringen Laufzeit der Verträge zusammen.
Kosten müssen auch in der vorlesungsfreien Zeit gedeckt werden. Wenn die Jobs dort
Enden, dann werden sie der Situation des Geld verdienen müssens nicht gerecht.

Das führt dazu, dass diese Jobs, die gleichzeitig eine Karrierechance darstellen und die ei-
gene Weiterbildung unterstützen, nur von hinreichend reichen Studierenden wahrgenom-
men werden können. Dies ist sozial selektiv, was der StuRa bereits mehrfach kritisierte.

Aus meiner Sicht genügt ein Vorstandsbeschluss, wenn ihr es im StuRa behandeln wollt,
ist mir aber auch das recht.

Liebe Grüße

Johannes

Beschlusstext:

Der Studierendenrat beschließt die Unterstützung des oben verlinkten Briefes der Tu-
tor*innen.
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TOP13 Bestätigung Lehramtsreferenten
Diskussion und Beschluss: Anna-Josepha Kriesche

Antragstext von Anna-Josepha Kriesche:

Lieber Vorstand, ich sende euch hier das Protokoll unserer letzten Sitzung, bei der wir
unter TOP 8 Felix Graf als neuen zweiten Referenten neben mir gewählt haben. Dazu
möchte ich auch gleich für die nächte Stura-Sitzung einen TOP zur Bestätigung von
Felix als Referenten anmelden.

Liebe Grüße Anna-Josepha
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Sitzungsprotokoll des Lehramtsreferat des StuRa der FSU Jena vom 06.06.2017

Referat für Lehrämter
Protokoll der Sitzung vom 06.06.2017

Anwesend Entschuldigt Unentschuldigt Ruhend

Anna-Josepha Kriesche x

Anton Wolf x

Christin Bonewitz x

Elisa Gelmroth x

Felix Graf x

Florian Watterott x

Hannes Sauerbier x

Jonny Pabst x

Karl Prochaska x

Lisa Hopf x

Lisa-Marie Lochner x

Luisa Weimann x

Marcel Helwig x

Max Schröder x

Melissa Senf x

Michelle Wolf x

Morin Görner x

Nathalie Märten x

Tim Hefner x

Torsten Fleischmann x

Gäste: Steffi Klatt (3), Zoe Nicolai (3)

Sitzungsleitung: Anna-Josepha Kriesche

Moderation: Melissa Senf

Protokoll: Jonny Pabst

To-Do-Liste

Aufgabe Delegiert an 

Sitzungsknigge gestalten Anna

Charta ausformulieren Jonny

Mail-Adressen Übersicht erstellen Jonny 

Bestellung Ersti-Tüten Elli, Florian

1

Anlage TOP 13
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Sitzungsprotokoll des Lehramtsreferat des StuRa der FSU Jena vom 06.06.2017

KlaTa Verfügbarkeit prüfen Alle

Stofftüten anfragen ÖffRef Anna

Stofftüten anfragen ProfJL Florian

Frau Schultze wegen Sondervotum anschreiben Anna

Präsentation PS-Info vorbereiten Jonny

Bestätigung Referatsleitung Felix

Termine 

Termin Datum/Zeit Ort

Vortrag Diversity in der LeBi 07.06. 10:00 IfE

PS-Info 14.06. 16:00 HS 6

LBA 15.06. / 12:00 Uhr SR 308 

KlaTa 18.09 – 20.09 Wasserburg, 

Heldrungen 

STET 04.10 – 06.10 Carl-Zeiss-Straße 3 

2

Anlage TOP 13
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Sitzungsprotokoll des Lehramtsreferat des StuRa der FSU Jena vom 06.06.2017

Sitzungseröffnung: 18:16

TOP 1 Blitzlicht

Wir erzählen, welche Bedeutung Pfingsten für uns hat.

TOP 2 Festlegung Moderation

Natalie übernimmt die Moderation.

TOP 3 Feststellung Beschlussfähigkeit

11 von 15 Mitgliedern sind anwesend, wir sind somit beschlussfähig. Seit TOP 10 ist Tim 
anwesend, damit sind wir 12 von 15.

TOP 4 Protokoll-Kontrolle

Es gibt keine Änderungswünsche, diese Sitzung protokolliert Jonny.

TOP 5 ToDo-Kontrolle

Siehe oben.

TOP 6 Tagesordnung

Keine weiteren TOPs.

TOP 7 Kurzberichte

- Ref-Info

am Donnerstag fand sie Ref-Info um 18 Uhr statt. Es waren ca. 30-40 Personen anwesend. Es 
wurden viele Fragen gestellt. Die meisten davon waren zu den Themen Einstellungschancen und 
Beamtenstatus. Gerade zu dem Thema Beamte vs. Angestellte sollten wir wieder eine 
Infoveranstaltung anbieten. Marcel ist zufrieden mit dem Ablauf und fand die Besetzung des 
Podiums gut. Anna hätte gern noch ein Dankeschön gehabt.

- Vortrag Herr Koch

Torsten war anwesend. Herr Koch hat ein aktuelles psychologisches Modell vorgestellt, welches 
sechs Typen enthält und entsprechende Handlungsrezepte. Insgesamt waren 11 Personen anwesend. 
Die Veranstaltung hatte allerdings einen spürbaren Werbecharakter, sodass wir keine weiter 
Zusammenarbeit anstreben.

- Film

Am Samstag lief im Schillerhof der Film „Zwischen den Stühlen“. Anna und Felix waren dort. 
Felix berichtet von einer packenden Geschichte. Anna macht auf die Neutralität des Films 
aufmerksam. 

- FAQ-Treffen

Am Freitag fand das letzte Treffen statt. Wir sind sehr weit gekommen, bis zu dem Absatz „wer ist 
eigentlich…?“ gekommen. Jetzt fehlen nur noch wenige Fragen bei den demokratischen 
Operatoren. Anna möchte dafür kein eigenes Treffen mehr einberufen, sondern den Rest auf einer 
Sitzung klären. 

- Gespräche LeBi mit Arbeitskreis der Fraktion Die Linke

Marcel kündigt an, dass ein Gespräch mit der Landtagsfraktion Die Linke stattfinden soll. 
terminlich soll dies nach dem 10.8. liegen. Unser Beitrag könnte die Stellungnahme zum 

3

Anlage TOP 13
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Sitzungsprotokoll des Lehramtsreferat des StuRa der FSU Jena vom 06.06.2017

Lehramtsstudium in Jena sein.

TOP 8 Referatsleiung

Anna hat den Vorstand über ihre Alleinherrschaft informiert. Dieser plädierte allerdings dafür die 
zweite Stelle zumindest nominell zu besetzen. 

Vorschläge:

Marcel Helwig

Felix Graf

Jonny Pabst

Die Kandidatur nehmen an:

Marcel Helwig

Felix Graf

Marcel möchte Referent werden da er Anna mag, Kompetenzen hat und gut vernetzt ist.

Felix stellt sich zur Wahl, weil er ständig präsent ist.

Die Wahlkommission bilden: Steffi Klatt , Zoe Nicolai, Christin Bonewitz

Abgegebene Stimmen: 11

Marcel: 5

Felix: 5

Enthaltungen: 1

Wir kommen zur Stichwahl:

Abgegebene Stimmen: 11

Marcel: 5

Felix: 6

Enthaltungen: 0

Felix nimmt die Wahl an.

Anna möchte noch eine*n Sitzungsbeauftragte*n ernennen. Diese Person muss die das 
Sitzungsmaterial vorbereiten, also die TO zu drucken. Anton erklärt sich bereit. 

Eine weitere Aufgabe, die Anna gern delegieren möchte, ist das Abheften der Protokolle. Dazu 
erklärt sich Felix bereit.
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TOP 9 Koordination KlaTa

Die KlaTa soll vom 18.09 – 20.09 stattfinden. Die Planung beinhaltet zeitliche Rahmenplanung, 
Versorgung, inhaltliche Planung und Teamteaching. Natalie hatte sich bereits bereiterklärt, möchte 
diese Aufgabe aber nicht alleine bewältigen. Auch Melissa erklärt ihre Bereitschaft. Jonny meint, es
solle eine erfahrene Person dabei sein. Anna bietet sich als erfahrene Kraft an. Damit besteht das 
Planungsteam aus Natalie, Melissa und Anna.

Bei der KlaTa sind jetzt verbindlich dabei: Max, Jonny, Melissa, Anton, Anna, Natalie.

Mit Sicherheit nicht dabei ist Steffi. 

Die Deadline für die Entscheidung über die Mitfahrt ist der 19.06. Felix nimmt die Rückmeldung 
am 01.08. vor. 

TOP 10 ÖffA-Treffen

Das treffen fand am Donnerstag statt. Von den Ersti-Tüten gibt es nichts neues. Das ÖffRef ist an 
einer Zusammenarbeit interessiert. Wir sollen uns immer spätestens einen Tag vor 
Redaktionsschluss an das Akrützel wenden, falls wir Werbung machen wollen. Ein weiteres Thema 
war die Wahlwerbung. Dafür ist morgen der Redaktionsschluss: Wir werben für die Wahl über FB, 
die HP und habe die Idee eines Quartetts.

Felix meint, wir könnten diese Idee nicht verwenden, da die vorgeschlagenen Beispiele nicht die 
politische Situation in der studentischen Selbstverwaltung widerspiegeln. 

Steffi und Anna wollen eher eine Ebene ansprechen, die Studierende anspricht. Akrützelwerbung 
finden wir momentan zu knapp. Michelle unterstützt die Grundfragestellung des Quartetts. Marcel 
berichtet von der letzten Kampagne gegen das Verfahren zur Aufhebung von Studiengängen. 
Kritisiert wird unter anderem, dass die bisherigen Rollenkarten nicht gegendert werden und auch 
auf heftigen Gegenwind stoßen können, vor allem kommen Vergleiche zu Völkermörderern ohne 
Vorwarnung extrem vor. Felix meint auch, dass sich das Lehramtsreferat überwiegend aus 
politischen Angelegenheiten heraushalten sollte. Das habe sich in der Vergangenheit bewährt. Felix 
sieht unseren guten Stand im Gremium gefährdet. Jonny tritt für den Vorschlag ein, da dieser eine 
öffentliche Debatte lostreten könnte und die Wahlbeteiligung gesteigert werden könnte. Torsten 
sieht dabei Probleme, da die Personen vom Vorschlag nichts mit den tatsächlichen Wahlvorschlägen
zu tun haben. Anna unterstützt das. Marcel plädiert für ein Meinungsbild, meint allerdings, dass wir 
keine Alleingänge wagen sollten. Notwendig sei auf jeden Fall die Kommunikation mir dem 
ÖffRef. Melissa erklärt, dass ziel sei es nicht gewesen, aktuelle Sturamitglieder zu bewerben oder 
zu denunzieren.

Wir erstellen ein Meinungsbild über diesen Entwurf

3 / 8 / 3

Die Mehrheit ist gegen diesen Entwurf.

Wir suchen nach neuen Ideen für eine Kampagne. Marcel schlägt Wahlprüfsteine vor. Außerdem 
könnten wir versuchen Lehrämter zu stärken. Möglicherweise ist das aber zu kurzfristig. Anna 
erinnert an die Werbung in den Vorlesungen. Melissa erklärt, dass morgen die FB-Posts beginnen 
soll. Felix spricht sich gegen ein Engagement auf FSR-Ebene aus, da bei den meisten Fachschaften 
nicht mehr Personen antreten als es Plätze gibt. Auf den anderen Ebenen schlägt er eine 
Aufklärungskampagne vor. Torsten schlägt vor einen kleinen Comic vor. Melissa findet das zu 
aufwendig. Jonny bekräftigt, auch die FSR-Ebene zu bewerben um die Wahlbeteiligung zu erhöhen 
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und damit deren Legitimation zu steigern. Anna bittet die ÖffA die Idee mit den Comics zu 
versuchen. Marcel schlägt vor die letzte Kampagne wieder aufzugreifen und zu recyceln.

TOP 11 Verabschiedung Frau Thiel und Herrn Gallmann

Auf dem LBA vom 15.06. werden Gallmann und Thiel verabschiedet von uns sind anwesend: Anna,
Tim, Jonny, Hannes, Marcel, Felix, Natalie. Wir überlegen, wie wir uns gebührend von beiden 
verabschieden können. Das Brainstorming setzen wir beim Stammtisch fort.

TOP 12 PS- Info

Wir wurden wieder angefragt, ob wir wieder das Referat vorstellen wollen. Die Veranstaltung findet
am 14.06. 16-18 Uhr statt. Jonny wird das übernehmen. Er wird Das Referat vorstellen und von 
seinem eigenen Praxissemester berichten. 

Sitzungsende: 20:15

Anna-Josepha Kriesche Anna-Josepha Kriesche Jonny Pabst

Referatsleitung Sitzungsleitung Protokollant_in

6
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TOP14 Diskussion und Beschluss: Antrag auf Facebook-Likepage /
Facebookseite für das Int.Ro

Diskussion und Beschluss Int.Ro

Antragstext vom Vorstand:

Lieber Vorstand, liebe Mitglieder des StuRa,

hiermit beantragen wir eine Sondergenehmigung für das Referat für interkulturellen Aus-
tausch (Int.Ro) zum Betrieb einer offiziellen eigenen Facebook-Seite.

Begründung:

In seiner Geschäftsordnung (Anhang 2.1) sowie der Geschäftsordnung des Int.Ro (§ 2)
überträgt der StuRa dem Int.Ro gewisse Aufgaben. Hierzu zählen insbesondere die Inte-
gration internationaler Studierender sowie deren Unterstützung bei Fragen und Proble-
men an der Uni und im Alltag. Zur Erfüllung dieser Aufgaben bietet das Referat zum
einen diverse Beratungsmöglichkeiten und zum anderen ein vielfältiges Angebot sozialer
und kultureller Veranstaltungen. Der Facebook-Auftritt ist integraler und unersätzlicher
Bestandteil dieser beiden Aspekte der Referatsarbeit: Einerseits dient er zur persönlichen
Kommunikation mit Studierenden über die Nachrichtenfunktion, andererseits als nach-
weislich effektivstes Mittel der Bewerbung von Veranstaltungen. Nicht zuletzt besagt §
25(2) der Satzung des StuRa: ”[Die Referate] organisieren ihre Arbeit eigenständig.”Dazu
zählt in unseren Augen auch eine eigenständige Bewerbung der entsprechenden Angebo-
te.

Aus den Aufgabenbereichen des Int.Ro ergeben sich folgende Anforderungen an einen
Facebook-Auftritt:

• (1) Zweisprachigkeit (deutsch und englisch),
• (2) Kontinuität,
• (3) Übersichtlichkeit und Zielgerichtetheit der Präsentation,
• (4) Unmittelbarkeit des Kontakts zur Zielgruppe,
• (5) rechtliche Sicherheit.

Alle bisher vorgeschlagenen Lösungsvorschläge (im Wesentlichen: Nutzung der vom Öf-
fentlichkeitsreferat betriebenen öffiziellenSStuRa-Facebookseite oder Umwandlung in ei-
ne Fanpage mit privatrechtlicher Haftung) verletzen einen oder mehrere dieser Punkte.

Zu (1): Nicht alle internationalen Studierenden sprechen Deutsch, die StuRa-Facebookseite
ist aber nur auf Deutsch verfügbar. Wie im Falle der StuRa-Webseite ist nicht zu erwar-
ten, dass sich dies in naher Zukunft ändert.

Zu (2): Die Betreuung internationaler Studierender erfordert permanente Erreichbarkeit
sowohl während der Vorlesungszeit als auch in den Semesterferien. Was aber passiert,
wenn das Öffentlichkeitsreferat, wie es in der Vergangenheit häufiger der Fall war, eine
Zeit lang unbesetzt ist? Es ist nicht hinzunehmen, dass dann der Facebook-Kanal für
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Referate wie das Int.Ro als Werbe- und Kommunikationsplattform wegfällt.

Zu (3): Die Ausrichtungen und Zielgruppen der einzelnen Referate und Arbeitskreise
des StuRa unterscheiden sich mitunter stark. Da Facebook zudem keine Möglichkeit der
Kategorisierung von Veranstaltungen etc. bietet, steht zu befürchten, dass die StuRa-
Facebookseite bei Bündelung der Angebote aller Referate und Arbeitskreise chaotisch,
unübersichtlich und überladen wird. Dies betrifft internationale Studierende in besonderer
Weise, da es ihnen naturgemäß schwieriger fallen wird, sich auf einer solchen Seite zu
orientieren und die speziell an sie gerichteten Angebote herauszufiltern (vgl. auch Punkt
1).

Zu (4): Es wurde bereits oben angesprochen, dass die Facebook-Nachrichtenfunktionen
von internationalen Studierenden rege zur Kontaktaufnahme mit dem Int.Ro genutzt
wird. Eine Umleitung dieser Kommunikation über das Öffentlichkeitsreferat wäre extrem
ineffizient und aufgrund der unter (2) angeführten Argumente zudem unzuverlässig. Dar-
über hinaus ist es auch aus Gründen des Datenschutzes fragwürdig, bei Problemen in-
ternationaler Studierender unbeteiligte Dritte einzuweihen.

Zu (5): Wie eingangs erwähnt nutzt das Int.Ro seine Facebook-Seite zur Erfüllung der
offiziell vom StuRa erteilten Aufgaben. Es ist daher inkonsistent und widersprüchlich
zu fordern, diese Aufgaben über eine privat betriebene ”Fanpageäbzuwickeln. Zudem
finden wir es vollkommen inakzeptabel, Menschen, die sich ehrenamtlich für den StuRa
engagieren, privat für Inhalte einer zu diesem Zweck betriebenen Seite haftbar zu machen.
Selbstverständlich hat der StuRa-Vorstand oder eine von diesem beauftrage Person auch
im Falle eines eigenen Int.Ro-Facebookauftritts die Möglichkeit zur inhaltlichen Kontrolle.

Der vollständige Verzicht auf eine Facebook-Seite ist gleichermaßen nicht praktikabel:
Facebook ist heutzutage die bei Weitem effektivste Möglichkeit, Menschen auf die eige-
nen Angebote aufmerksam zu machen. Obwohl wir unsere Angebote stets über mehrere
zusätzliche Kanäle (z.B. Webseite, E-Mail-Verteiler) bewerben, bekommen wir immer
wieder das Feedback, dass die große Mehrheit der Studierenden über Facebook auf An-
gebote aufmerksam geworden ist. Niemand verfolgt regelmäßig die Webseiten von allen
ihn oder sie potentiell interessierenden Organisationen. Dies gilt in besonderem Maße
für internationale Studierende, unter denen die Fluktuationen erheblich größer sind als
der Durchschnitt, was die Etablierung eines zusätzlichen, externen Angebots signifikant
erschwert. Außerdem liegt die Hemmschwelle zur Kontaktaufnahme bei Sorgen oder Pro-
blemen über Facebook niedriger als per E-Mail oder Telefon.

Eine Löschung der Int.Ro-Facebookseite würde die Arbeit des Referats massiv behindern
und einschränken. Sie würde zudem einen dramatischen Betreuungsverlust für interna-
tionale Studierende bedeuten.

Viele Grüße Franziska und Lennart
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Beschlusstext:

Der StuRa erteilt eine Sondergenehmigung für das Referat für interkulturellen Austausch
(Int.Ro) zum Betrieb einer offiziellen eigenen Facebook-Seite.
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TOP15 Klärung Programmverwaltung Campusradio
Diskussion und Beschluss: Vorstand

Antragstext vom Vorstand:

Wir haben eine Mail vom Radio OKJ bekommen in welcher wir gefragt werden wer die
Programmverantwortung übernehmen soll.

Hier die Mail:

Liebe Vorstandsmitglieder,

aktuell trägt die Chefredakteurin des Campusradios gegenüber der Thüringer Landesme-
dienanstalt die Programmverantwortung für alle Ausstrahlungen des CR. Da diese Stelle
auf ein Jahr befristet ist, sind wir jedes Jahr gezwungen die Änderung der Programmver-
antwortung zu beantragen, weil die Campusredaktion Teil unseres redaktionellen Pro-
gramms ist. Das zieht jedes Jahr einen Rattenschwanz an bürokratischen Schreiben
und den damit verbundenen Verwaltungskosten hinter sich her, weil mit dieser Ände-
rung eine Änderung der Sendelizenz von RADIO OKJ einhergeht. Meine Frage lautet:
Finanziert der Stura der FSU Jena die Stelle auch dann weiter, wenn die Programmver-
antwortung an die programmverantwortlichen Redakteure von RADIO OKJ übergeht?
Vorteil für RADIO OKJ: Verwaltungsaufwand und Verwaltungsgebühren senken. Vorteil
für Campusradio: Verwaltungsaufwand senken. Die Chefredakteurin/Der Chefredakteur
ist damit weder von der journalistischen Sorgfaltspflicht noch von bisherigen organisatori-
schen Aufgaben entbunden, trägt auch weiterhin unter dem Schutz des Senders die volle
Programmverantwortung. Die programmverantwortlichen Redakteure von RADIO OKJ
werden diese Änderung nicht als Vorwand nutzen, um künftig Einfluss auf die Inhalte des
Campusradios zu nehmen.

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen Katja Schubach
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TOP16 Auftrag an FSR-KOM zur Abschaffung Fachschaft
„Geschichte der Naturwissenschaften“

Diskussion und Beschluss: Eric Abraham

Antragstext vom Vorstand:

Lieber Vorstand,

hier ein kleiner Antrag vom Wahlvorstand:

Beschlussvorlage: Der StuRa beauftragt die FSR-KOM gemäß §38 Absatz 4 der Satzung
der Studierendenschaft, die Fachschaft „Geschichte der Naturwissenschaften“ aufzulösen
und einer anderen Fachschaft zuzuordnen.

Begründung: Im zweiten Jahr in Folge kann auf Grund mangelnder Kandidaten kein
FSR, der aus mind. 3 Personen bestehen muss, aufgestellt werden. Darüber hinaus sind
in dem Studiengang momentan nur 7 Leute eingeschrieben, sodass dies auch in Zu-
kunft kaum zustande kommen wird. Wir sehen es daher als sinnvoll, dass die Vertretung
dieser Studenten einer passenden Fachschaft übergeben werden sollte. Infrage kommen
Biologie/Biochemie (Fakultäts- und Prüfungszugehörigkeit) und Geschichte (wegen in-
haltlicher Nähe zum Fach). Der Sprecher der FSR-KOM hat dazu schon im Vorfeld eine
Anfrage an die betreffenden Fachschaften, Biologie und Geschichte gestellt. Die Biologie
signalisiert Bereitschaft.

Grüße, Eric

Beschlusstext:

Der StuRa beauftragt die FSR-KOM gemäß §38 Absatz 4 der Satzung der Studieren-
denschaft, die Fachschaft „Geschichte der Naturwissenschaften“ aufzulösen und einer
anderen Fachschaft zuzuordnen.
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